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Vorsicht vor Zeckenbissen:

Wie man sich schützen kann 

Anmoderation:

Ein Spaziergang in der freien Natur ist schön, birgt aber auch Gefahren. Denn Zecken lauern im hohen Gras und im Gebüsch und suchen eine Gelegenheit Blut zu saugen. Zwar sind Zecken selbst nicht giftig für den Menschen, aber sie können mit ihrem Biss gefährliche Infektionen übertragen. Was genau ein Zeckenbiss auslösen und wie man sich davor schützen kann, darüber hat sich Kristin Sporbeck informiert. 


Länge: 1.56 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Sie sitzen im Gebüsch, im Unterholz oder im hohen Gras – Zecken. Sie können Infektionen übertragen und Krankheiten wie FSME und damit eine gefährliche Hirnhautentzündung auslösen oder Borreliose. In seltenen Fällen hinterlässt das bleibende Schäden. Dr. Christiane Roick, Ärztin im AOK-Bundesverband:

Dr. Christiane Roick:

Wenn man eine Borreliose ausbildet, dann hat die Erkrankung drei Stadien. Als erstes hätte man eine ringförmige Rötung der Haut um die Einstichstelle herum, die sich dann zentrifugal, also von der Einstichstelle weg ausbreitet und begleitet ist von Grippe ähnlichen Symptomen, also Fieber, Kopfschmerzen, Gelenkschmerzen.

Text: 
Häufig heilt die Infektion von alleine. Aber sie kann auch weitergehen. Gefürchtet ist das dritte Krankheitsstadium, das sogar erst nach Jahren auftreten und zu chronischen Gelenkschmerzen führen kann - in seltenen Fällen zu einer chronischen Hirnentzündung mit bleibenden Lähmungen. Und so kann man sich vor Zecken schützen:
Dr. Christiane Roick:

Man sollte einerseits, wenn man in der freien Natur unterwegs ist, Wege benutzen, also vermeiden so abseits von Wegen durch das Gebüsch zu streifen. Anderseits sollte man angemessene Kleidung tragen. Das bedeutet geschlossenes Schuhwerk, Socken, lange Hosen, langärmlige Shirts tragen. 

Text: 
Wird man dennoch von einer Zecke gebissen, muss man sie so schnell wie möglich entfernen. Dr. Roick gibt Tipps, was es dabei zu beachten gibt.

Dr. Christiane Roick:

Man sollte beim Entfernen der Zecke darauf achten, dass man die auf keinen Fall quetscht, weil durch das Quetschen besteht die Gefahr, dass die Zecke erstrecht Sekrete in die Wunde ausstößt und dadurch den Menschen infiziert. Am Besten eine Zeckenzange nehmen, die kann man in der Apotheke kaufen, oder ganz vorsichtig es mit den Fingern versuchen. Zecke möglichst weit vorne anfassen und ganz vorsichtig herausdrehen. 

Text: 
Gegen FSME kann man sich in bestimmten Fällen auch impfen lassen. Weitere Infos dazu finden Sie auf den Internetseiten des Robert-Koch-Instituts unter www.rki.de mit dem Suchbegriff FSME.



